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BETRACHTUNGEN &ER DIE FCRSCHUNGS- UND RESTAIJRIERTATIGKEIT IN 

M N  ST AATSARCHIVEN DER SOZIALIST ISCHEN REPUBLIK RUMÄNIEN 

I m  Rahmen der Generaldirektion der Staatsarchive besteht e i n  Laboratorium, das 

d ie  Restaurierung beschädigter Papiere, d ie  aus dem ganzen Land anfallen, durch- 

führt ;  ferner e i n  Forschungslaboratorium, das fü r  Konservierung der aufzubewah- 

renden Schr i f ten und d ie  Überprüfung der Konservierungsmethoden verantwort l ich 

i s t  und d ie Fachl i teratur  über d i e  Erarbeitung moderner Technologien und Behand- 

lungsmethoden m i t t e l s  Analysen und Assimilat ion s tud ier t .  Darüber hinaus wird 

h ie r  Forschung m i t  eigenen Forschungskräften oder i n  Zusammenarbeit m i t  I n s t i t u -  

ten und Wissenschaftlern aus anderen Fachgebieten zur Lösung anfallender Fragen 

zwecks sofor t iger  oder zukünftiger Anwendung i m  Archiv, betrieben. 

Als Forschungsthemen sind unter anderem folgende zu nennen: Beschädigung der 

Archival ien durch Lebewesen, Iden t i f i z ie rung  der Agenzien und Bestimmung der Me- 

thoden und Substanzen zur Vorbeugung und Behandlung zwecks Konservierung und 

Restaurierung. 

So konnte man e in ige der Cellulose gegenüber aggressive pilzartenl', d ie  am f o r t -  

schreitenden Z e r f a l l  der Schr i f ten b e t e i l i g t  sind, ident i f iz ieren;  so wurde i h r e  

Verbreitung i m  Vergleich zu anderen Arten, unabhängig von der Natur der materiel- 

len Unterlage der Archival ien festgesetzt. Gle ichzei t ig  wurden In tens i tä t ,  An- 

griffsformen, Verlust der Widerstandskraft und chromatischer Effekt,  wofür d ie  

betreffenden P i l za r ten  verantwort l ich sind, e rm i t te l t .  Diese Studien ermöglich- 

ten d ie  Herstel lung einer Karte über d ie  Verbreitung der Pi lzarten; ferner konnte 

eine Kar te i  der einzelnen Pi lzarten, m i t  Angaben der Erkennungsdetails der P i l z e  

und mi.kro- und makroskopische Erscheinungsform, angelegt werden. 

---------------- 
')chaetonium globosum, Stemphylliom ~ i r i f o r m e ,  Stachibotrys lobulata, Trichoderma 

lignorum, Botryotrichum atrogriseum, Chaetomium elatum, Mixotrichum chartorum, 

Mikromonospora elongata, Eidamella spinosa, Polyorus tu l ip i fe rae ,  Sistorema 

brinkmanii, Papularia sphaerosperma, Penic i l l ium notatum, Aspergi l lus niger und 

Aspergi l lus versicolor.  ( I s o l i e r t  und bestimmt i n  Zusammenarbeit m i t  dem I n s t i t u t  

f ü r  Biologie. ) 



Gleichzei t ig  wurden auch d ie Bakterienformen, d ie  an der Zerstörung von Papieren 

und Pergamenten b e t e i l i g t  sind, untersucht, wobei einige Bakterienstärnme iden t i -  

f i z i e r t  wurden, d ie  eine wichtige Ro l le  beim Z e r f a l l  von Archival ien spielen, ins- 

besondere bei  Urkunden aus Leder oder Pergament. 

Zur Erarbeitung von vorbeugenden und kurat iven Bekämpfungsmöglichkeiten wurden 

Versuche m i t  verschiedenen Insektenbekäapfungsmi t t e l n  durchgeführt. Die Versuche 

wurden i n  Laboratorium oder i n  abgedichteten Archivlagern angestel l t ,  wobei außer 

der Wirksamkeit auch der Einf luß auf d i e  Schri f tstücke beobachtet wurde. Da d i e  

Arbeit  noch n i c h t  abgeschlossen i s t ,  können d ie  Schlußfolgerungen aus den besten 

Ergebnissen e r s t  Ende dieses Jahres gezogen und ausgewertet werden. Dann kann 

auch d i e  Auswahl von wirksamen M i t t e l n  fü r  eline rapide und w i r t scha f t l i che  Ent- 

keimung großer bngen von Schri f tstücken erfolgen, ohne da8 dabei besondere G i f  - 
t i gke i t s -  und GefahrenProbleme f ü r  d i e  Arbeitenden entstehen. 

Ein anderes Forschungsthema, das s ich  aus der Notwendigkeit der Erarbeitung von 

schnellen und wirksamen Behandlungsmethoden der verschiedenartig beschädigten 

Archival ien ergibt,  war d ie  Untersuchung über Konsolidierungsrnethoden des dokumen- 

tarischen Materials auf Papier m i t t e l s  Fol ien und synthetischer Klebemittel, so- 

wie d ie  Feststel lung ihres ze i t l i chen  Verhaltens. 

Es wurde m i t  einer Reihe von Erzeugnissen experimentiert und diejenigen ausge- 

wählt, d ie  abhängig von der Widerstandskraft des beschädigten Schriftstückes, 

fü r  d i e  Restaurierung benützt werden können. Man s t e l l t e  eine neue Sorte von 

~ o l ~ ä t h ~ l e n ~ )  m i t  Zusätzen her, d ie  m i t  E r f o l g  a l len  künst l ichen und natürl ichen 

Alterungsbehandlungen standhält. Diese Polyäthylenart wi rd f ü r  d ie  serienmäßige 

Restaurierung der stark beschädigten Archival ien ohne mechanische Widerstands- 

k r a f t  a l s  Folge von langanhaltendem P i l z b e f a l l  benutzt. 

Für weniger beschädigte Schriftstücke, welche nur eine Abschwächung des Gefüges 

und einen tei lweisen Verlust des Bindemittels aufweisen, d ie  aber i n  v ie len Fäl- 

len eine Gefahr für  d i e  S t a b i l i t ä t  des Textes darstellen, wurde eine Reihe von 

künstlichen Festigungsmitteln3) gefunden, wie zum B i i s p i e l  Celluloseester, oxi-  
---------------- 
2)N.~r&ghici, H.Platon, E.Senchievici: "Verwendung von Polyäthylen be i  der Restau- 

r a t i o n  des dokumentarischen Materials" i n  "Revista Archivelor", X I 1  ( 1 % ~ )  Nr.1, 

S. 151-157. 

3)N.~r igh ic i :  "Betrachtungen über d ie  Restauration m i t  Llebernitteln" i n  "Revista 

Archivelorl', XLVII (1970), Bd. 2, S. 477-487. 



d i e r t e  Stärke sowie Glutof ix  600 (he rges te l l t  von der Firma Kal le),  d ie  s ich fü r  

d ie  Restaurierung a l s  geeignet erwiesen haben. 
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Diese vom chemischen Standpunkt untersuchten und Widerstandsprüfungen gegenüber 

biologischen Agenzien unterworfenen Erzeugnisse haben befriedigende Ergebnisse 

gezeigt, so da8 s i e  m i t  oder ohne Zusatz von Inaektofungiziden f ü r  d ie  Restau- 

r ierung von Archival ien verwendet werden können. 

Zum Schutz und zur Konservierung der i n  a l len  Archivlapern des Landes aufbewahr- 

ten Schr i f ten wurden f ü r  sehr wicht ige Dokumente besondere Schachteltypen m i t  

se i t l i chen  Abteilungen zur Einführung von Si l ica-Gel zwecks Konstanthaltung der 

Feuchtigkeit, oder von Konservierungsmitteln entworfen und erprobt. Für d ie  

große Klasse der Archival ien wurden einfache Schachteln aus gewelltem Karton 

hergestel l t .  Diese sind für d ie  Manipulation genügend widerstandsfähig, sind sehr 

b i l l i g  und s te l len  so eine gegen Staub, mechanischen Verschleiß und Sonnenlicht 

schützende Aufbewahrungsart dar, d i e  i n  jedem Archiv, sowie den F i l i a l e n  des 

Staatsaschivs und auch den I n s t i t u t e n  angewandt werden kann. 

Nachdem die Widerstandskraft des Papiers gegenüber verschiedenen internen und 

externen Z e r s t ~ r u n ~ s f a k t o r e n  m i t  z e i t l i c h e r  Einwirkung i n  Abhängigkeit von sei- 

ner chemischen und faserigen Zusammensetzung bekannt war, begann man m i t  dem 

Studium der HerstePlungsmöglichkeit von widerstandsfähigen Papiersorten m i t  und 

ohne Zusatz von Fungiziden, um Schr i f t t räger  für  Dokumente zu gewinnen, d ie  

dauerhaft sind. 

Nach den Laborproben ging man auf indus t r ie l l es  Experimentieren einiger Spezial- 

papiersorten m i t  besserer Faserzusammensetzung, m i t  sauren oder neuiralen Binde- 

mit teln, m i t  und ohne Zusatz von Fül ls to f fen,  über. Diese Papiersorten werden 

weiter untersucht, indem man s i e  verschiedenen Alterungsbehandlungen unterzieht, 

um i h r e  tigenschaften und i h r  ze i t l i ches  Verhalten festzustel len. 

P a r a l l e l  dazu l ä u f t  d i e  Untersuchung der gegenwärtig i m  Land hergestel l ten 

Schreib- und Druckpapiersosten, um eine Klass i f iz ierung nach ihrem Alterungs- 

verhalten und nach der Wicht igkeit  der herzustellenden Dokumente auszuarbeiten. 

Zum gleichen Zweck werden auch d ie  gegenwärtig i m  Lande erzeugten und verwende- 

ten Tinten untersucht. Man p r ü f t  d ie  Möglichkeit zur Herstel lung von neuen 

Tintensorten m i t  besseren Eigenschaften und m i t  größerer diderstandskraft gegen 

physikalische, mechanische und chemische Faktoren, d i e  f ü r  das Schreiben wicht i -  

ger Dokumente m i t  langer Aufbewahrungsdauer verwendet werden können. 



Zum Studium von alten Tintenarten, die bei der Herstellung von Urkunden verwendet 

wu~den und zur Vorhersage ihres Verhaltens bei verschiedenen Restaurierungsbehand- 

Lungen wurden einige dieser Tintenarten wieder hergestellt. Sie dienen gleichzei- 

tig der Erforschung der &glichkeiten, unleserlich gewordene Texte zu restaurie- 

ren, ohne ihre Nuance zu ändern oder ihre papierene Unterlage zu zerstören. Es 

handelt sich dabei im allgemeinen um solche vom Typ "Eisen-Gallus" und einige 

andere auf der Grundlage von lösbaren Farbstoffen aus der Vorkriegszeit, die sich 

als von äußeren Agenzien leicht angreifbar erwiesen haben. 

Das technologische Verfahren der Restaurierung desolater Schriftstücke im Labo- 

~atorium läßt sich, wie folgt aufgliedern: nach Übernahme und Eintragung werden 

die auf Papier geschriebenen Dokumente entkeimt. Dann werden sie analysiert, da- 

mit das entsprechende Restaurierungsve~fahren bestimmt werden kann. Es we~den 

Ursache der Beschädigung, Widerstandskraft der Tinte, Azidität des Papiers, 

Entfernungsmöglichkeiten von eventuellen frühepen Restaurierungsversuchen usu. 

festgestellt. Wenn nötig, wird das Dokument vor der Restaurierung mikrogefilmt. 

Es folgt die manuelle Entstaubung der Dokumente in einer Nische mit mechanischer 

Ventilation. Dann geht man zur chemischen Behandlung - Neutralisation, Bleichen, 
Waschen usw. - über, weiters zur Restaurierung mit Klebemdtteln oder Polyäthylen. 
Besondere Dokumente, seltene oder solche von besonderem historischen Wart werden 

manuell restauriert, indem alle Behandlungsmöglichkeiten vesflochten werden, um 

das beste und richtigste Restaurierungse~gebnis zu erzielen. 

Nach Beendigunq der Restau~ierung erfolgt eine technische Kont~olle, wobei die 

Restaurierungsarbeit dokumentiert wird. 

Pergamente werden separat restauriert. Das Verfahren wird manuell durchgefüh~t 

und besteht aus: Reinigung, Glättung, Erweichung des Pergamentstückes und Ergän- 

zung der fehlenden Teile. 

Wir bet~achten es als wichtig, da8 es uns gelungen ist, die anzuwendenden Be-. 

handlungsmöglichkelten auf dem Gebiet der Restau~ierung sorgfältig verifizzert 

zu haben. Jede Substanz und jedes Verfahren ist kontrolliert„ um diejenigen Be- 

handlungsarten zu vermeiden, die dem Dokument auf lange Sicht schaden könnten. 

Wir geben uns größte Muhe, unsere Faschungs- und Restaurierungstätigkeit im 

Sinne der allgemeinen Bemühungen zur wissenschaftlichen Fundierung und Verifi- 

zierung von Konservierung und Restaurierung von Dokumenten und Schriften aus- 

zubauen und zu vertiefen. Selbstverständlich ist es der Wunsch aller Fachleute 



auf dem Gebiet der Restaurierung und Konservierung, i h r  Bestes zu le is ten,  um a l l  

i h r e  Kenntnisse auszuwerten und i h r e  ganze Tät igkei t  dem Zwecke zu widmen, stän- 

d i g  d i e  wirksamsten und modernsten Lösungen zu finden, damit d i e  Rettung vor Ver- 

nichtung und eine Verlängerung der Erhaltung von Schr i f ten und Dd<umenten, unse- 

r e r  ku l tu re l len  und wissenschaftlichen Schätze, d ie  w i r  fü r  d i e  Nachwelt bewah- 

ren müssen, gewährleistet i s t .  

Summary 

Aspects concerning the restorat ion a c t i v i t y  a t  the Rumanian State Archive 

This paper presents some o f  the problems of the General Di rect ion o f  the Rumanian 

State Archive laboratory; problems re la ted  t o  the necessity o f  establ ishing 

e f f i c i e n t  and safe methods f o r  the preservation o f  archive material. 

I n  par t i cu la r  the b icdeter iorat ion o f  the paper and parchment documents i s  

studied. The synthet ic material  for the consolidation o f  the documents found i n  

d i f f e r e n t  states o f  degradation i s  described. Research i s  done on the s t a b i l i t y  

and permanence of paper used for  documents, on the character is t ics  o f  o ld  and 

new inks, and means o f  protect ing the material  i n  a l l  the branches o f  the State 

Archive. 

The paper ends w i th  a presentation o f  the a c t i v i t y  o f  the General Di rect ion of 

the State Arhive Restoration Laboratory. 

Rbsumb 

Quelques aspects des ac t i v i tbs  de restauraticm dans les  Archives d ' k ta t  

Roumaines 

Cette btude presente une p a r t i e  des prbaccupations de l a  Di rect ion Gbnbrale du 

Laboratoire des Archives d9Etat en ce qui  concerne les  r6su l ta ts  obtenus dans l e  

domaine de l a  recherche sc ient i f ique.  Un discute quelques problAmes Btudibs au 

cours des dernidres annbes, probldmes l i e s  A l a  nbcessitb de dbvelopper des mB- 

thodes efficaces pour conserver l e s  documents des archives, en par t i cu l ie r :  l a  

biodBt6riorat ion da documents B c r i t s  sur papier ou sur parchemin, les  produits 

synthetiques e t  a r t i f i c i e l s  propres A l a  consolidation de documents dbcouverts 



A d i f fb ren ts  stades de dbgradation, diverses recherches sur l a  r b i s t a n c e  e t  l a  

durab i l i t b  de papiers employbs pour l a  rbdaction de documents e t  ayant une 

longue pbriode de prbservatibn, recherches sur les  caractbr ist iques de v i e i l l e s  

e t  de nouvelles encres, moyens de protect ion des documents contenus dans tous 

les  dbpots des Archives dtEtat .  

Ltexposb se termine par une brhve prbsentation de l t a c t i v i t b  de l a  Di rect ion 

Gbnbrale du Laboratoire de Restauration des Archives dtEtat.  


